
Idee: begehbarer Gottesdienst 

In der aktuellen Situation sind wir gefordert, uns neue Wege zu überlegen, wie wir den interessierten 

Gläubigen unsere Botschaft vermitteln können. 

Der begehbare Gottesdienst könnte eine Variante sein, wenn ein klassischer Gottesdienst nicht möglich 

ist, bzw. nicht sinnvoll erscheint. Die Inhalte des Gottesdienstes werden an verschiedenen Stationen im 

Kirchenraum präsentiert. Die GottesdienstbesucherInnen wandern durch den Raum und verweilen bei 

jedem Punkt „nach eigenem Bedarf“. 

1. Die Bibelstelle Mt 7,24-27 Worauf bauen wir? (Station am Ambo) 

Die Bibelstelle in verschiedenen Übersetzungen zum Selberlesen auslegen. 

Impulsfragen:  
Was ist für mich kluges Handeln? 
Worauf baue ich? Gibt es einen Unterschied zwischen Wunsch und Wirklichkeit? 
Wo bin ich für andere der Sturm? 
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2. Bitte um Vergebung und Selbstverpflichtung (Station am Taufbecken) 

Wir als Gemeinschaft der getauften ChristInnen wollen zueinander stehen.                           

Unser kluges Handeln ist gefragt. 

1. Ich werde mir klar, wo läuft bei mir Wunsch und Realität auseinander? Wo habe ich gefehlt?    

Ich bitte um Vergebung. 

2. Kluges Handeln kommt aus Hören, Verstehen und Tun wollen   

Impuls: Nehmen Sie sich eine Kleinigkeit vor, die Sie in Ihrem Leben ändern um Ihrer 

Verantwortung für alle nachzukommen. An einer Wand hängen schon Beispiele. Jede Frau 

nimmt sich etwas vor. Diese Selbstverpflichtung nimmt sie mit nach Hause (auf vorgefertigter 

Karte oder auf unserer WGT-Postkarte) 

3. Landinformation (Station in einem separaten Raum, z.B. Bibliothek) 

Bilder an einer Leinwand durchlaufen lassen. Die Beschreibungen liegen aus zum selber lesen. 

Hier sollte auch die Situation der Frauen beschrieben sein. In der aktuellen Situation ist aber 

auch der Hinweis auf Umwelt und Klimawandel mit dem Schaden für alle InselbewohnerInnen  

wichtig. 

 

4. Fürbitten und Vater unser (eine entlegene, ruhige Ecke) 

Eine Frau betet mit den anwesenden Frauen leise die Fürbitten. Jede/r kann eine eigene 

Fürbitte einfügen. Vor dem Weitergehen zusammen das Vater unser beten. 

 

5. Schlusssegen (am Ausgang) 

Am Ausgang steht ein Tisch für Unterlagen und die Spendenbox. Eine Frau  verteilt ein Blatt mit 

dem Bibeltext und dem Segen. Die Gäste erhalten auch je ein Samentütchen. 
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